
   

 

Fördern und Fordern 
 

Deutschland ist pleite. Griechenland ist pleite.
Karstadt ist pleite. Um ehrlich zu sein: Ich bin’s auch.
Aber wenn Deutschland pleite ist, für einen Krieg 
in Afghanistan reicht es noch, und Milliarden für
Griechenland sind locker noch drin, vorausge-
setzt, dass die 
zwei deutschen 
U-Boote vertrags- 
gemäß gekauft 
werden. 
Deutsches Geld 
für deutsche  
Waffen. Klingt 
gut. Marode 
Banken werden 
gesponsert.  
Wir haben ein Herz für kriminelle Zocker! Kinder, 
fragt nicht, was Eure Bank für Euch tun kann, fragt,
was Ihr für Eure Bank tun könnt. Lasst uns sammeln.
Deutschlands Zukunft heißt: Geld, Geld, Geld, Geld. 

Kinder sind ein vermeidbares Kostenrisiko.
http://gpunktiserlohn.gp.ohost.de/montagsdemo.html ‐ Blatt 213 31.05.2010 

Armin Kligge 02371-2940 Johannes Peeren 02371-31934  
Ulrich Wockelmann uwockelmann(at)gmx.de 

montags:16 00 Laarstr., ab 17 15 Jugendzentrum Karnacksweg
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Fordern 
 

Der Monatsbericht der Bundesagentur für Arbeit für 
April 2010 weist zunächst 3.406.344 Arbeitslose
aus. Dazu kommen Personen, die nah am Arbeitslosen-
status eingestuft werden: sie sind in beruflicher Wei-
terbildung, 1-€-Jobs, Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen,
Beschäftigungszuschuss, Vorruhestandsähnliche 
Regelung,  Arbeitsunfähigkeit = Unterbeschäftigung 
im engeren Sinne: 4.333.678*. Außerdem befanden
sich im Monat April 1,58 Mio Personen in einer von 
Bund oder Bundesagentur für Arbeit geförderten
arbeitsmarktpolitischen Maßnahme.  
Den 5,91 Millionen Arbeitslosen und „nah am 
Arbeitslosenstatus“ existierenden Menschen steht ein 
Bestand an gemeldeten Stellen von 516.791* gegenüber.
 

(Der Arbeits- und Ausbildungsmarkt in Deutschland, April 2010)
http://www.pub.arbeitsagentur.de/hst/services/statistik/000000/html/start/monat/aktuell.pdf

 

Während unsere politische (Irre-)Führung medienwirksam
das Bild vom faulen Arbeitslosen propagiert, der mit 
Sanktionen und sinnlosen 1-€-Jobs drangsaliert werden 
muss, wird verschwiegen, dass es nicht mehr genug Arbeit 
für alle gibt. 8* Erwerbslose kommen auf 1 freie Stelle. 
 

Trotzdem wird öffentlich gedemütigt, im Halbdunkel 
sanktioniert und die Lebensleistung Ausgemusterter 
in der Nacht konfisziert. Es kann nicht überraschen, 
dass dieses verfluchte Hartz-Gesetz krank macht, 
wie neuere Studien belegen.  
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